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Verbünd Schweiz, Dachpappen-Fabrikanten E. G.

Verkaufs- und Beratungsstelle : ZöRICHI Pelerhof :: Bahnhofstrasse 30

Telegramm»: DACHPAPPVERBAND ZÜRICH - Telephon-Nummer 3636 wmmMmaaai

Lieferung vors :

Asphaitdaehpappen, Hoizzement, Klebemassen, Filzkarton

iîîîîB7V77 iaml7H7ffHa7 7S7Ï s7! rvnnrni
jj- ®$*ttßa»8 oo» #oljtol)le» i«i Qata. SBte loir
Sïn r

"k entnehmen, hat ber Berbanb ©chroeizer.
nereine fürjtich ein bcitteS ßanbgut getauft,

amiidh baä etroa einen Quabratfilometer haltenbe, im
gebiet ber ©emeinben ©chelten, ©tag, Berntes

t<jetnet Qura) unb 9lebermannSborf (©olotfjurner 3fura)
9'tegene Serggut Both'ßachen. ®er Kaufpreis beträgt
H500 gr. ®er 2Mb enthält oiet fdjlagretfeS £>oi*.

&eabficljtigt, bas Çotj in Köhlermetlern ju ber heute
' *ar geworbenen ^oljfohte (©tättetohte) ju »erarbeiten.

ru^®®"äopfe» als C>ciä«tot«tiaI. 3" ®ifentiS hat
i"9 eine ©efettfdfjaft gegrflnbet, Me [ich unter Bufiimmung

bönbnerifchen gorßtnfpeEtorateS bte Aufgabe geftellt
wt, bie in großer SDtenge in ben SBätbern herumliegen»
,®tt Sannen» unb göhren=8<ipfen [ammeln unb ju Sal
"eförbetn ju taffen.

Umcltiedenes.
3)8« Stblomme» öetr. ©mf»ht »o* fchatetjerlfcïjem

,^'j nach Srantceith nnb Stabe« rourbe tn Baris
on ber Konferenz groife^en ben franjöfifd&en, italtenifdfen

?*o fchroeizertfdjen delegierten unter bem Borfiß beS

J^öftfthen BlodabeminifterS angenommen unb unter»

Ih
x

t' $olj wirb unter bie beiben alliierten

tnir burä) ®elegierte »erteilt roerben im ©inne gegen»
' "tger Berftänbigung, geftüjzt auf ein îtbfommen, beffen
®tunblagen im ißrinjtp jmifdhen ben beiben tHHiterten
'wgelegt würben. «

t — Bach hem „©ecolo" hat bie tn IRom fiaitge»
mtibene Bereinigung fdjroeizetifchet:, itaUenifc^er unb
[ Wfifcher ®eleglerter für bte ©tnfuhr oon ©chroeizer»

UhX Stallen unb granîretch ihre Beratungen beenbet

Mcijloffen, binnen înrjem eine gletctj große Ouan»

J,' In bie beiben genannten ßänber einzuführen. ®te
relegierten haben fEdjj auch geetnigt über bie gtage ber
^"Btmßglichen ©infuhr berjenigen ©chraeijermaren, bie
walten unb granïretdh früher won ben sjentralmächten

®arotne»hol§ im Hemer Döerlanb. (Korr.) ©ine

ftfet' 8® ßaroine hat tn ber ©emeinbe îteffental
Srühiah* eine Unmaffe Çolj umgeroorfen. $ach>

^ fdjätjen baS Quantum auf jtrfa 7000 nr' @ag»

^auhotj unb jirîa 3—4000 m® ißapier» unb Brenn»
bei?', tHüftarbetten ftnb im ©ange unb bie Berg»

haben baburch einen fehr frönen Berbienft.
îi^>olj haben bie ^oljhönbler Saunier tn Ennert»

& Slbegglen in Brienj erftetgert unb teilroetfe

roteber oerfauft. Tßettere ülbfdhlüffe flehen beoor. ®aS
Bapier» unb Brennholz wirb burch bie 31 are tn ben

Brienzer»©ee geflößt, ba baS ißferbematerial «i<ht auf»
Zutretben märe, um eS per Ulchfe nach SJleiringen zu
transportieren @S finb jeben Tag 6 — 8 ßmetfpänner
unb 5 — 6 ©infpänner baran, @ag= unb Bauholz Z»

führen. ®a§ ©ag-^olz geht größtenteils über ben Brü»
nig für bie girma ®urrerS ©öhne, ©isröpl. ©ben»

fo gehen bann auch große Transporte nach 3üri^h ""h
Oer SÖBeßfchroeiz. ®ie Herren Tännler unb Slbegglen
haben btefeS Qahr gtrîa 6000 ©ter geflößt unb baS

uächße Qahr mirb eS mehr als baS hoppelte fein, ba
{ebenfalls in ben ©eitentälern oiel gefchlagen mtrb. 2Btr
toünfchen ben Unternehmern beften ©rfolg, benn burch
foIChe Transporte îommen Taufenbe unb Taufenbe non
Scanten in unfere arme ©egenb. M. H.

©nfllanbS C>of}6ebatf i» üe» fronte». SBie bem
ameritanifchen £io[jfachbtatt „ßumbermann" z« ent»
nehmen ift, fcha^en bte ©nglänber ihren £>ofzbebarf an
ber franzößfCh»ßanbrifchen gront auf etroa 15 SUliUionen

guß im ällonat. ®er Bebarf roirb nach &eit Angaben
beS Blattes größtenteils in Stmeriîa gebeeft.

Ko»feroiet«»a beâ ftolzei mittetß ©iefirijitSt. 3luS
3lmerifa roirb »on einer tntereffanten neuen SJlethobe
berietet, roelche burch 3<#lfenahme ber ©leftrizität ba§

Çolz gegen Fäulnis zu frühen fu^t. ßettet man
einen eleEttifchen ©trom burch frifchgefällteS $olz, fo

Vereinigte Drahtwerke A.-8. Biel
Komprivnäsrfs und abgedrehte, blanke
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Kaltgewalzte ösw- und Sfah^Hndgr Ms 300 mm Breite.
Scîilackenîreies Uerpackungsbandeisen.

Grand Prix s Schweiz., Landesausstellung Bern 1914.
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den, m
î>o» Hoizkohle« i«, Jnra. Wie wir

5k n r
entnehmen, hat der Verband Schweizer.

NäwslUnivereine kürzlich ein drittes Landgut gekauft,
Mlich das etwa einen Quadratkilometer haltende, im

ä^nzgebiet der Gemeinden Schelten, Elay, Vermes
ioerner Jura) und Aedermannsdorf (Solothurner Jura)
^egene Berggut Roth-Lachen. Der Kaufpreis beträgt
K500 Fr. Der Wald enthält viel schlagreifes Holz,
-ân beabsichtigt, das Holz in Köhlermeilern zu der heute
î rar gewordenen Holzkohle (Glättekohle) zu verarbeiten.

n Tannzapfen als Heizmaterial. In Disentis hat
l'ch eine Gesellschaft gegründet, die sich unter Zustimmung

bündnerischen Forstinspektorates die Aufgabe gestellt
M die in großer Menge in den Wäldern herumliegen-
r" Tannen- und Föhren-Zapfen sammeln und zu Tal

^fördern zu lassen.

verttdieae»».
Das Abkommen betr. Einfuhr von schweizerischem

,^elz «ach Frankreich und Italien wurde in Paris
on der Konferenz zwischen den französischen, italienischen

sbd schweizerischen Delegierten unter dem Vorsitz des
Mzösischen Blockadeministers angenommen und unter-
Achnet. Dieses Holz wird unter die beiden alliierten
s?nder durch Delegierte verteilt werden im Sinne gegen-
Pilger Verständigung, gestützt auf ein Abkommen, dessen

Wundlagen im Prinzip zwischen den beiden Alliierten
^gelegt wurden. -

s» ^ ^em „Secolo" hat die in Rom stattge-
Mdeue Vereinigung schweizerischer, italienischer und
NZösischer Delegierter für die Einfuhr von Schweizer-

ìn Italien und Frankreich ihre Beratungen beendet

tà beschlossen, binnen kurzem eine gleich große Quan-
in die beiden genannten Länder einzuführen. Die

Agierten haben sich auch geeinigt über die Frage der
Amöglichen Einfuhr derjenigen Schweizerwaren, die

Mlien und Frankreich früher von den Zentralmächten

^nünenholz im Vernsr Oberland. (Korr.) Eine
leb^ltige Lawine hat in der Gemeinde Nessental
IpAbs Frühjahr eine Unmasse Holz umgeworfen. Fach-

AA schätzen das Quantum auf zirka 7000?»'' Sag-

^ ^ Bauholz und zirka 3—4000m° Papier- und Brenn-
h.A Die Rüstarbetten sind im Gange und die Berg-
D^Awr haben dadurch einen sehr schönen Verdienst.

îj^Holz haben die Holzhändler Tännler in Innert-
Hen S. Abegglen in B rienz ersteigert und teilweise

wieder verkaust. Weitere Abschlüsse stehen bevor. Das
Papier- und Brennholz wird durch die Aare in den

Brienzer-See geflößt, da das Pferdematerial nicht auf-
zutreiben wäre, um es per Achse nach Meirtngen zu
transportieren Es sind jeden Tag 6 — 8 Zweispänner
und 5 — 6 Einspänner daran. Sag- und Bauholz zu
führen. Das Sag-Holz geht größtenteils über den Brü-
nig für die Firma Durrers Söhne, Giswyl. Eben-
so gehen dann auch große Transporte nach Zürich und
ver Westschweiz. Die Herren Tännler und Abegglen
haben dieses Jahr zirka 6000 Ster geflößt und das
nächste Jahr wird es mehr als das doppelte sein, da
jedenfalls in den Seitentälern viel geschlagen wird. Wir
wünschen den Unternehmern besten Erfolg, denn durch
solche Transporte kommen Tausende und Tausende von
Franken in unsere arme Gegend. iU. II.

Englands Holzvedarf in den Fronten. Wie dem
amerikanischen Holzfachblatt „Lumberman»" zu ent-
nehmen ist, schätzen die Engländer ihren Holzbedarf an
der französisch-flandrischen Front auf etwa 15 Millionen
Fuß im Monat. Der Bedarf wird nach den Angaben
des Blattes größtenteils in Amerika gedeckt.

Konservierung des Holzes mittelst Elektrizität. Aus
Amerika wird von einer interessanten neuen Methode
berichtet, welche durch Zuhilfenahme der Elektrizität das
Holz gegen Fäulnis zu schützen sucht. Leitet man
einen elektrischen Strom durch frischgefälltes Holz, so

VgiMißlb iZMmà A.-Z. Ml
ktwnnpi'imsBie'iikZ unrZ sdg«àsikîe, dlsnks
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Solves!?., l.snclo8su88tel!ung ösi-n 1314.
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finbet In bemfelben eine c^cmifc^c Beränbernng ftatf,
roeldje e§ gegen gâulnté — befonber§ gegen fâulntéartige
©chwammbilbung — oollfommen befdjüht. Stefe elef*
trtfdhe Behanblmtg ntmmt nur wenige ©tunben in 2ln>

fprucfj, aber ihre Sßirfung tfi biefelbe, als ob ba3 $olg
monatelang an einem gefcPhten Drte gum Stockten in
freier Suft aufbewahrt morben märe. ®a bie geuc^tig»
ïeit — hier alfo ber Çolgfaft — bie Settung be§ eleï=

triften ©trome§ begünfiigt, wirb bie eleïtrifc$e Befjanb*
lung fobaïb rote möglich nadj bent Füßen be§ $otje§
oorgenommen, unb fte erforbert je nach feiner ®;chtigfeit
3—6 Kilowatt ©trom per Kubifmeter.

(Ijport » ©enoffenfdjaft fäjweljerlftfjet giegeleie«.
Unter biefer gitma befiehl feit SUÎitte Suli eine ©enoffew
fdjaft mit ©ih in Sern, welche bie Ausfuhr oon Qiegel»
waren tn ba§ UtuSlanb gum Swede hat. ®ie ©enoffen«
fdjaft grünbet je nad) BebürfnlS ein ober mehrere dj-
portbureauS, bte auSfchltefjlich ben Slegelfi'port ber ®e=

noffenfchaft oermttteln, Unter 8tegelwaren im ©tnne
ber Statuten ftnb auch bie Ißrobufte ber ber ©enoffew
fdjaft angehörenben Sentent* unb ÎEallfanbftetnfabriîanten
oerftanben. -äJlitglieber beS BorftanbeS ftnb: Slrnolb
©ppchiger, gabrilant in Sangenthai, ißräfibeni; 9Balter
SJIatcuarb, gabriîant in Sttigen bei Bern, Bigepräftbenf;
3a!ob Bär, Siegeleibireftor in ©chaffhaufen, Beider;
Frit; £»ämmerlt, ®ireftor in Sangenthai, ©efretfir unb
gugletch ©efdjäftSffihrer ber ©enoffenfdjaft.

©laôfabril fîieftaï. SJiit ®ih In ber ©tabt 93 a f e l
würbe unter biefer Finna ettie SUttengefeßfdjaft gegrünbei,
bie ben ©rwerb unb betrieb ber bisher oon 8. SRotin
tn Sieftat betriebenen ©laSfabriî gum Swede hat- ®osi
@efeKf<haft§îapital beträgt 400,000 gr. Betwaliungö*
ratSmitglieber fhtb grih £offmann=8a 9todje, gabrtfant,
unb SUbert fjoffmanm®i«ner, Çfiroîurift, beibe tn Bafel.

tp»èmittel ffit SRefflag. iülefftnggegenftänbe Icfjje«

ftch glängenb putjen mit einer SRifchung oon V* Stte*

Buttermilch unb einem ©Löffel ooH Kochfalg. 3Ran trän«

einen Sappen in biefer 3Jtifchung unb f(heuert gegottg

ben ©egenftanb. Sßadjher trodnet man gut ab unb D»

©egenftanb erhält ein neues 3luSfehen.

Statt SeiaolftraiS lagt fidg SGÖafferglaS aWif
fettig oetwenbea. Stuf SJJauerroerf fann man, nach

„Settfdhrift für angemanbte Shemié", 5ffiaffergla§anftow'
foweit e§ ftd) nicht um ältere, fdjou öfter geftri^^
Bauwerfe hanbelt, febjr gut gebraudjett. dagegen w"*
3Baffergla§ feinen öodftänbigen ©rfaf; für ben

anftrich &ar. fehlt ihm ber färben oerttefenbe ®loP
be§ DelanftrithS, auch haftet SßafferglaS ttictjt auf P?
Unterlage. Uiamentlich auf §otg ober Metall ift bte

.fjaltbarfett eines 2Bafferglaä-5luftrtchö nur gering.

©olölcd filt ärtetaUware«. 3«an bereitet fich ^fong. Söfung bon ffSifrinfäitre in SBetngeift unb f«9

bon berfelben fo biel ju einer hellen weingeifüP
©cheHadlöfung, bis eine ©tithfrobe bie gewünfä)'
©olbfarbe geigt, hierauf fügt mau auf 1 kg Sad now

5 g friftallifierte Borfäure htngu, welche man borljee tt

möglichft wenig SBeingeift gelöft hat.

SdjweigerifcJj* Semeatfagwerlc (Stjftem flaftlt')
S.«©., SSel<h- ®ie ©eneraloerfammlung biefeS Untere

nehmenS (©reellen oon DJtaften für Fernleitungen) 9^"

nehmigte bie Rechnung be§ ©efthäftSjahreS 1916, naal

welcher bas ïïlîttenfapiial, wie im Borjahr, ohne Bei-

jinfung bleibt.

©tei»tjr«(h Blpaash < ©c^rteD in
Dorf. Für baS per 30. gfuni abgefdhloffene ©efchaïp
jähr 1916/17 gelangt, wie für bie beiben Borjaht«/ ew

SDioibcnbe oon 4 ®/o gur 2lu§richtung.

A.-G. Landquarter Maschinenfabrik in Ollen

1900

Padflsrwe yolxbeartwitawusmaachinaa
3Ctsg@llager Rasche Bedieauag Stingschmierlager

Telephon Nr. 2.21 na GOLDENE MEDAILLE - Höchste Auszeichnung in Seen 1914 « Telegr.: „Olma"
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findet tn demselben eine chemische Veränderung statt,
welche es gegen Fäulnis — besonders gegen fäulntsartige
Schwammbildung — vollkommen beschützt. Diese elek-

irische Behandlung nimmt nur wenige Stunden in An-
spruch, aber ihre Wirkung ist dieselbe, als ob das Holz
monatelang an einem geschützten Orte zum Trocknen in
freier Luft aufbewahrt worden wäre. Da die Feuchtig-
keit — hier also der Holzsast — die Leitung des elek-

irischen Stromes begünstigt, wird die elektrische BeHand-
lung sobald wie möglich nach dem Fällen des Holzes
vorgenommen, und sie erfordert je nach seiner Dichtigkeit
3—6 Kilowatt Strom per Kubikmeter.

Export-Genossenschaft schweizerischer Ziegeleien.
Unter dieser Firma besteht seit Mitte Juli eine Genossen-
schaft mit Sitz tn Bern, welche die Ausfuhr von Ziegel-
waren in das Ausland zum Zwecke hat. Die Genossen-
schaft gründet je nach Bedürfnis ein oder mehrere Ex-
portbureaus, die ausschließlich den Ziegelexport der Ge-
nossenschaft vermitteln. Unter Ziegelwaren im Sinne
der Statuten sind auch die Produkte der der Genossen-
schaft angehörenden Zement- und Kalksandsteinfabrikanten
verstanden. Mitglieder des Vorstandes sind: Arnold
Spychiger, Fabrikant in Langenthal, Präsident; Walter
Marcuard, Fabrikant in Jttigen bei Bern, Vizepräsident ;

Jakob Bär, Ziegeleidirektor in Schaffhausen, Beisitzer;
Fritz Hämmerli, Direktor in Langenthal, Sekretär und
zugleich Geschäftsführer der Genossenschaft.

Glasfabrik Liestal. Mit Sitz in der Stadt Basel
wurde unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft gegründet,
die den Erwerb und Betrieb der bisher von L. Monn
tn Lteftal betriebenen Glasfabrik zum Zwecke hat. Das
Gesellschastskapital beträgt 400,000 Fr. Verwaltungs-
ratsmitglieder sind Fritz Hoffmann-La Roche, Fabrikant,
und Albert Hoffmann-Wisner, Prokurist, beide in Basel,

Putzmittel fkr Messtsg. Messinggegenstände lassen

sich glänzend putzen mit einer Mischung von Vt UM
Buttermilch und einem Eßlöffel voll Kochsalz. Man trankt

einen Lappen in dieser Mischung und scheuert gehörig

den Gegenstand. Nachher trocknet man gut ab und der

Gegenstand erhält ein neues Aussehen.

Statt Leinölfirnis laßt sich Wasserglas als M'.
strich verwenden. Auf Mauerwerk kanu man, nach sm

„Zeitschrift für angewandte Chemie", Wasserglasanswcy,
soweit es sich nicht um ältere, schou öfter gestrichen

Bauwerke handelt, sehr gut gebrauchen. Dagegen stem

Wasserglas keinen vollständigen Ersatz für den Oet-

anstrich dar. Es fehlt ihm der Farben vertiefende Glanz

des Oelanstrichs, auch haftet Wasserglas nicht auf jedfr

Unterlage. Namentlich auf Holz oder Metall ist die

Haltbarkeit eines Wasserglas-Anstrichs nur gering.

Goldlack fiir Metallwaren. Man bereitet sich eine

kvnz. Lösung von Pikrinsäure in Weingeist und fug

von derselben so viel zu einer hellen Weingeist^
Schellacklösung, bis eine Stichprobe die gewünscht

Goldfarbe zeigt. Hierauf fügt mau auf 1 Lack noch

5 L kristallisierte Borsäure hinzu, welche man vorher n

möglichst wenig Weingeist gelöst hat.

Schweizerische Zementsnßwerle (System Kastler)

A.-G., Zürich. Die Generalversammlung dieses Unter-

nehmens (Erstellen von Masten für Fernleitungen)
nehmigte die Rechnung des Geschäftsjahres 1916, nach

welcher das Aktienkapital, wie im Vorjahr, ohne Ver-

zinsung bleibt.

A.-G. Steiàch Alpnach - Schoried in MpmK
darf. Für das per 30. Juni abgeschlossene Geschäfts
jähr 1916/17 gelangt, wie für die beiden Vorjahre, ein

Dividende von 4 °/» zur Ausrichtung- ^

â.-K. l.WlZWàs kssekinsàîM in Mn
Ivoo
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